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Halliſche Zeitung
und La n d.

In der Ezpedkelon des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
h

Fr. 223. Halle, Montag den 24. September 1833.,
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes

Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.C. (5. Schwetſchke.

Deutſchland. Stettin, d. 19. Sept. Geſtern Mittag war große Tafel
bei Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen nach Aufhebung derſel-

Berlin, d. 22. Sept. Se. Majeſtät der König haben dem ben beſuchten Höchſtdieſelben die Frau Prinzeſſin Eliſabeth Kö
Schulzen Dorſch zu AltKeykuth, im Regierungs-Bezirk Kö nigl. Hoh. auf deren Landhauſe, nahmen daſelbſt den Thee ein
nigsberg, die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen und beehrten darauf eine bei dem Herrn Biſchof Dr. Ritſchl ver

geruht. ſammelte muſikaliſche Geſellſchaft mit Hochſtihrer Gegenwart.Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern iſt Heute wohnten Se. Königl. Hoh. einem in der Umgegend ſtattge
von München hier eingetroffen und in den für Höchſtdenſelben in fundenen, dem Vernehmen nach zu Höchſtihrer beſonderen Zu
Bereitſchaft gehaltenen Zimmern im Königl. Schloſſe abgeſtiegen. friedenheit ausgeführten Manöver der Truppen bei, das bis ge

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder- gen 1 Uhr dauerte, nahmen darauf das Mittagsmahl bei dem
lande iſt aus dem Haag, und Se. Königl. Hoheit der Erb interimiſtiſch kommandirenden General des 2ten Armee Korps,
groß herz og von Sa ch ſe n Weim ar von Weimar hier Herrn General Lieutenant von Block, ein und traten nach s Uhr

eingetroffen. die e e her Im Kreiſe Oarde!e. Excellenz der Wirkliche Geheime Ra eourg, d. D. mber. Jm Kreiſe Gardelegenu ha ſt von Halle Kuß iſt mit der Dreſchmaſchinen der Anfang gemacht,
iſche General Lieutenant von Poloſoff, von Dresden, der auch 5 Wie aus Oſtfriesland herbeigezogen worden, um
Geheime Kabinets- Rath Müller, von Magdeburg, der Ober t e orf ereitung einzuführen und den trockenen ſchlech
Präſident der Provinz Pommern, von Bonin, von Leipzig/ Wie r zu machen, wozu die täglich ſteigenden Holz
der Ober Praſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol- Ha aſuns geben. Von Bremen aus wurde vor kur
berg Wernigerode, von Magdeburg und der Kaiſerl. n in Ha S eine Cigarren Fabrik eingerichtet. Die
Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, Freiherr von Brunnow, von Burgſchen Tuchfabrikanten haben auf der Braunſchweigſchen
häh Meſſe von den dorthin gebrachten 3336 Stuck Tuchen 2836 StucktuLeine r i. De Kopigl. Oehelt der Pring 2 höheren Preiſen als ſonſt verkauft und ſind deshalb mit dieſer

e 0griedrich iſt ven Poſen hier wieder eingetroffen eſſe ungemein zufrieden. Jm Auguſt wurden zu Burg 2995
r Stück Tuche verfertigt und 1138 Ctnr, 84 Pfund rohe Wolle zurDer Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Ober Stadt gebracht. Die Abgebrannten zu Luderitz e Autmerk

W e hie Jene men oronzoff-Daſch von des Königs Majeſtät ein Gnaden Geſchenk von 500
off, iſt vor lr. erhalten und ſich aus der Nahe wie dDer Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und General gpo ren rri net terſtutzung und Hülfe zu erfreuen gehabt, Jm vergangenear Fürſt Trubetzkoj, iſt von hier nach St. Petersburg Monat hat in verſchiedenen Städten des Regeeupes Birts

ift. der jährliche Remonte Markt ſtattgefunden. Auf demſelben ſind



in Stendal 15 Pferde zu 1266 Thlr., alſo durchſchnittlich zu 84
Thir. das Stuck, in Egeln aber die meiſten Pferde (24 Stück) zu
den Preiſen von 90 140 Thlr. gekauft worden.

Müunchen, d. 18. Sept. Der Herzog Max in Baiern
iſt heute nach achtmonatlicher Abweſenheit auf ſeiner Reiſe in
den Orient hier wieder eingetroffen.

Jtalien.Mailand, d. 9. September. Geſtern iſt die eiſerne Kro
ne mit denſelben Feierlichkeiten, wie bei der Uebertragung von
Mailand, wieder nach Monza zuruckgebracht worden. Bei
dieſem Anlaſſe hat der Erlauchte Monarch zu befehlen geruht,
daß, nebſt der eiſernen Krone, auch das Königliche Schwert und
der Mantel, die bei der feierlichen Ceremonie der Kronung ge
braucht worden waren zum immerwaährenden Andenken einer
fur die Lombardiſch Benetianiſchen Staaten ſo begluckenden
Feier im Schatze des Doms von Monza aufbewahrt werden ſol-
len. Das Scepter und der Reichsapfel ſollen im Schatze von
St. Mareus zu Venedig aufbewahrt und ſeiner Zeit mit Feier
lichkeit dahin ubertragen werden.
Negapel, d. 6. September. Se. Majeſtät ſoll beſchloſſen

haben, kuünftighin die Hälfte des Jahres in Palermo zu reſidi-
ren, wohin ihm alsdann der ganze Hof, Miniſter, auswartige
Geſandte, kurz Alles folgen muß. Er wird mit dem bevorſte
henden Winter den Anfang machen. Was Palermo dabei ge

winnt, geht fur Neapel verloren, was ſchlimme Folgen haben
kann. Jndeß wird der Entſchluß in Sicilien mit vieler Genug-
thuung vernommen werden.

Belgien.
Bruſſel, d. 14. Sept. Der hieſige Gemeinde -Rath

hat geſtern einſtimmig eine Adreſſe an den König votirt, in wel
cher er ſich gegen die Vollziehung der 24 Artikel ausſpricht. Die
Luxemburger und die Limburger werden darin fur geborene Bel-
gier erklärt, die auch geſonnen ſeien, Belgier zu bleiben. Ganz
Belgien habe den feſten Willen ſie nicht aufzugeben, und das
konſtitutionnelle Oberhaupt, das es ſich gewählt, werde es dar
um auch als ſeine erſte Pflicht betrachten, dieſen Willen des Lan
des zu achten. Aber nicht blos gegen die Gebietstheilung ſpricht
ſich der bruſſeler Magiſtrat aus ſondern auch gegen die Tributs
Zahlung, wie er es nennt, die dem Lande durch den „leonini-
ſchen Vertrag“ der 24 Artikel auferlegt werde. Wollte man dem
Lande die Entehrung eines jaährlichen Tributs zumuthen, ſo koön-
ne man ſicher ſein, daß man dadurch eine neue Revolution vor
bereite.

Der Commerce belge berichtet: Am 14. Sept. wurde der
Prinz Peter Napoleon, Sohn Lucian Bonaparte's, in
die „Geſellſchaft der Waffenbruder des Kaiſerreichs“ zu Bruſſel
eingefuhrt, wo ſich auch eine Deputation der Zweiggeſellſchaft zu
Antwerpen eingefunden hatte. Die herzlichen Freudebezeigun
gen der alten Krieger ergriffen den Prinzen ſehr, deſſen beſchei-
denes Weſen ihm die allgemeine Liebe gewann. Er äußerte in
der Antwort auf die Bewillkommnungsrede, mit der ihn der
Präſident der Geſellſchaft, Advokat Manſel, empfing, unter
Anderm: „Jch habe nichts vollbracht, was dieſe Beweiſe der Zu
neigung verdienen könnte ich beſuche das Feſtland als friedlicher
Burger in der einzigen Abſicht, mich zu unterrichten es freut
mich, zu ſehen, daß der Name, welcher den Ruhm Frankreichs
und meiner Familie ausmacht, nicht vergeſſen worden iſt, dies
iſt Alles, was ich von der Vergangenheit bewahre.“ Hierauf
wurde der Prinz zum Mitgliede der Geſellſchaft erklärt.

Frankreich.
Paris, d. t7. Sept. Nach dem Moniteur haben folgende

Geſandten und Miniſter dem König Antwortſchreiben ihrer Sou
veraine auf die Notifikation der Geburt des Grafen von Paris

m
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übergeben v. Fagel, v. Könneriz, Graf Jeniſon, Marquis
Espeja, v. Fleiſchmann, v. Gerſtlacher, v. dies
mannsegge, v. Pappenheim. (Niederlande, Sachſen, Baiern,
Spanien Wuürtemberg, Baden, Sachſen Weimar, Dane-
mark, Großherzogthum Heſſen.)

Paris, d. 18. Sept. Es heißt, die Regierung habe De
peſchen von der Flotte im mexikaniſchen Meerbuſen erhalten
wonach eine friedliche Ausgleichung der obwaltenden Differen
zen zu hoffen ſein ſoll.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 14. Sept. O'Connell bezeichnet in ſeinem

erſten diesjährigen Schreiben an das Volk von Jrland folgende
Punkte als Hauptgegenſtände der jetzigen Agitation 1) Vernich
tung der orangiſtiſchen Partei, 2) Reform der Gerichtshöfe, 3)
Einſetzung einſichtsvoller und unparteiiſcher Sheriffs, von denen
die Wahl der Geſchwornen abhaängt; 4) Verbannung des Partei
geiſtes aus den Reihen der Geſchworenen 5) Reviſion der Frie
densrichter-Beſtallungen, 6) gänzliche Aufhebung der Zehnten, 7)
Munizipal Reform, 8) Ausdehnung des Wahlrechts bis zu dem
Maße, in welchem es jetzt in England und Schottland beſteht,
endlich 9) Repraſentation Jrlands in gleichem Verhältniß mit
Großbritannien.

Jn den Arſenalen herrſcht jetzt eine bedeutende Thatigkeit;
in einem derſelben wurden kürzlich ſogar am Sonntage die Ar
beiten fortgeſetzt. In den letzten Tagen ſind fortwährend Ver-
ſtärkungen nach Kanada eingeſchifft worden.

Spanien.
Die von dem Madrider Munizipalkorps der Königin

uübergebene Adreſſe ſoll ein treues Gemälde der traurigen Lage
Spaniens enthalten und auch die Maßregeln angeben, welche
von der Gewalt der Umſtände geboten ſeien. General Flinter,
der zur Zeit, als der Karliſtenchef Gomez Spanien durchzog,
in Almaden kommandirte, hat ſeinem Leben ein Ende gemacht.
Merino iſt am 4. Sept. zu Almazan eingerückt; die Chriſti-
nosgarniſon war nach Soria entflohen. Die Karliſten unter
Balmaceda ſtanden am 10. Sept. bei Valladolid.

Man vernimmt aus Bayonne, d. 13. Sept. in Folge
einer von der Regierung zu Madrid erhaltenen Depeſche habe
der königl. Generaliſſimus Espartero am 10. Sept. in der
Fruhe acht Bataillons nach Aragonien und ſechs Bataillons nach
Kaſtilien detaſchirt; unter dieſen Umſtänden mußte wohl der
Angriff auf Eſtella unterbleiben.

Man erfährt aus Bayonne, daß ſich unter des Generaliſſi-
mus Espartero Truppen ein Geiſt des Widerſtands gezeigt ha-
be, der ihn vielleicht mehr noch als die Depeſchen aus Madrid
zum Ruückzug uüber den Ebro bewogen hat. Vier Bataillons zu
Artajona und zwei zu Mendigorria hatten ſich laut geweigert,
auf Eſtella zu marſchiren.

Tür k e i.
Smyrna, d. 24. Auguſt. Den neueſten Nachrichten aus

Bagdad zufolge hatten bei Buſchire die Feindſeligkeiten zwiſchen
den Engländern und Perſern begonnen und mehrere nicht unbe-
deutende Gefechte ſtattgefunden wobei die perſiſchen Truppen
den Kurzern gezogen haben ſollen. Die Belagerung von Herat
iſt, wie man glaubt, ohne einen beſtimmten Friedensſchluß auf-
gehoben worden ſo daß der Schah nicht nur von Sudweſten
her, ſondern auch zugleich von Nordoſten bedroht zu ſein ſcheint.
Zugleich erheben ſich die fruüheren Kronprätendenten, die Söhne der
Oheime des Schah's, deren Anſprüche ſo lange zu ruhen ſchienen,
als England und Rußland ſich die Miene gaben, über das Schickſal
und das Benehmen Perſiens einverſtanden zu ſein. Ein Zuſam-
menſtoß der engliſchen und ruſſiſchen Waffen wäre daher in Per
ſien möglich und nur der umſichtigen Politik Reſchid Paſcha's
verdanken wir es wenn dies nicht innerhalb der Grenzen des
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osmaniſchen Reichs geſchieht. Man kann jedoch nicht laäugnen,
daß die Verhältniſſe immer verwickelter werden, und kaum iſt es
zu begreifen, wie der Mann, der zum Theil dieſe Verhältniſſe
geſchaffen und allein die Fahigkeit beſitzt, ſie allmählig zu ent
wirren und das Ganze einem fur die Turkei erſprießlichen Ziele
zuzufuühren, von dem Mittelpunkte des Schauplatzes entfernt
werden konnte, es ſei denn daß er während ſeiner Entfernung
dem Intereſſe der Pforte eben ſo zu dienen im Stande ſein wer
de, als es in Konſtantinopel der Fall ware.

Am e rik a.
New-York, d. 20. Aug. Jn der Alexandria Gazette lieſt

man Wir hören, daß der mexikaniſche Geſandte, Herr Marti-
nez, in Waſhington angekommen iſt, und daß alle zwiſchen Me-
xiko und den Vereinigten Staaten beſtehenden Differenzen dem
Könige von Preußen zur Entſcheidung vorgelegt worden ſind.
Wir meldeten dies geſtern als wahrſcheinlich und freuen uns,
heute die Beſtätigung davon zu erhalten.

Vermiſchtes.
Eine Jamaika Zeitung giebt folgende Mittheilung uber

die abſcheulichen Grauſamkeiten, die am Bord eines portugieſi-
ſchen vor einiger Zeit von dem engliſchen Schiff Snake an der
dortigen Kuüſte genommenen Sklavenſchiffes begangen wurden.
Sie iſt aus den Erzählungen zweier jungen Negermadchen ge-
ſchoöpft, welche einen Theil des aus 250 Schwarzen beſtehenden
Cargo's ausmachten. Die unglücklichen Sklaven wurden im
Anfang ziemlich gut behandelt, als aber die Nahrungsmittel
ausgingen ward ihnen das Fleiſch der Neger, welche geſtorben
waren eingepoökelt und gekocht, vorgeſetzt, ſpäter wurden ſo-
gar lebendige Neger zu dieſem Zweck getödtet und ein Theil ih
res Fleiſches ſogleich zubereiter, der andere eingeſalzen. Die
aälteren unter ihnen wurden hierzu vorzüglich auserleſen. Die
Sklaven kannten anfaänglich ihre Speiſe nicht, als dies geſchah,
entſtand eine Meuterei, die jedoch bald unterdruckt und in Folge
deren eine bedeutende Zahl uüber Bord geworfen wurde.

Man ſchreibt aus Dresden: Die vor der Stadt an-
gelegte Brauerei baicriſchen Bieres hat den trefflichſten Fort
gang, denn das Bier iſt ſehr gut, und ſelbſt Baiern finden es
ganz ihrem Landesprodukte gleich. Der Geſchmack daran fand
ſich daher bald ein und hat ſich ſchnell verbreitet. Selbſt das
ſchöne Geſchlecht, das fruüher es nicht fur anſtändig gehalten
hätte, an einen Ort ſich zu begeben, wo nur Bier getrunken
wird, findet ſich jetzt da auch ein, und ſitzt ohne Bedenken hin-
term Bierkrugel, wie ſonſt hinter der Kaffee oder Theetaſſe.
Man ſieht daher jetzt große Geſellſchaften durch Bier hier beim
Waldſchlößchen ſo heißt die Bierbrauerei vereinigt. Na
turliche Folge davon iſt das Steigen der Bierbrauerei-Aktien,
die jetzt unter allen Aktien am beſten ſtehen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, e Pr. Cour. ws Pr. Cour,d. 22. Sept. 1838 Br. G. h Br. G.

St. Schuldſch. 4 1033 1023 zPomm. Pfandbr. 33 1013 1014
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1024 Kur u. Nm. do. 4 1023 101
Pr. Sch. d. Seeh. 6644 66 Schleſiſche do. 4 1104
Km. Obl. m. l. C. 4 1032 frückſt. C. d. Km. 953Rm. Jnt. Sch. do. 4 103 do. do. d. Km. 955
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1084 Zinsſch. d. Km. 955
Königsb. do. I do. do. d. Nm. 955Elbing. do, 45 Gold al marco. 2154 2143Danz. do. in Th. 49 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 101z Friedrichsd'or -13 13

do. do. 34 1003 100z And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 1053 zen à 5 Thlr. 13 1243
Oſtp. Pfandbr. do. à lI0lt Diskonto 4do. do 33 1003 14003
Pomm. Pfandbr. 4 1

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. September.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 e 43 2 4 5Gerſte 1 e S I s 7Hafer 25 227 2 6Magdeburg, den 20. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 54 thl. Gerſte 24 38 thl.Roggen 40 44 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21, September: 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23., September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Vivean a. England. Hr.
Geh. Rath Jooſt a. Berlin. Hr. Reg. Rath Wachsmuth
u. Hr. Reg.-Aſſeſſ. Bendemann a. Merſeburg. Hr. Kfm.
Roſe a. Hannover. Hr. Kaufm. Reimers a. Minden.
Hr. Kaufm. Töhler a. Kaſſel. Mad. Scheibitzhauſen a.
Kaſſel. Hr. Offiz. Baron v. Dankelmann a. Erfurt.
Hr. Geh. Rath Welke a. Berlin. Hr. Prof. Baumſtark
a. Greifswald. Hr. Part. v. Dörfler a. Antwerpen.
Hr. OLG. Ref. Buſchel u. Hr. Stucd. jur. Buüſchel a. Leipzig.

Hr. Fabr. Ellerbrock a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Kampf
mann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herzberg a. Hanau.

Stadt Zürch: Hr. Landrath v. Helldorf u. Hr. Kreisſekretair
Gebhardt a. Bedra. Hr. Stud. Stapf a. Naumburg.
Hr. Kunſtholr. Schall u. Hr. Kaufm. Spindler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Ernſt, Rabe, Meyer u. Spohr a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Magdeburg. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Wolfsburg.

Hr. Kaufm. Schwarz a. Altona.
Goldnen Ring: Hr. Gaſthofsbeſ. Krauſer a. Altenburg.

Hr. Stud. Wiehe a. Herford. Hr. Cand. Baußcau u.
die Hrrn, Kaufl. Braune, Schmidt u. Arneng a. Wolfenbut-
tel. Hr. Kaufm. Mooger a. Minden. Hr. Kaufm.
Dure a. Amſterdam. Frau Oberbergräthin Zimmermann
a. Eieleben. Mad. Voigt u. Hr. Oberlehrer Dietrich a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Werner a. Genthin. Hr.
Kaufm. Dullemann a. Juülich. Hr. Kaufm. Weinhagen
a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Hohnſtein. Hr.
Fabr. Freigang a. Schneeberg. Die Hrrn. Kaufl. Fiohr
u. Bolze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schäaärmann a. Hil-

deeheim. Hr. Kaufm. Schulze a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Hemming a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bernhardy
a. Meuſelwitz. Hr. Kaufm. Ahlé a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Frohmann a. Pforzheim. Mad. Gerike u. Fräul.
Gerike a. Merſeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schoof a. Wernigerode.
s Schwänen: Die Handelsleute Strent u. Braſt a. Berlin.

Hr. Cand. Schulz a. Waldeck. Hr. Conducteur Rinte a.
Roßla. Hr. Lieut. v. Wolfersdorf a. Quedlinburg.
Mad. Eckert a. Frankenhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Giez a. Malmedy. Hr.
Kaufm. Oppenheimer a. Egeln. Hr. Kaufm. Binder a.
Berlin. Hr. Privatm. Frechenich a. Stargard. Hr.
Handelsmann Margreiter a. Hart. Hr. Kaufm. Nehapp
a. Liſſa. Hr. Juwelier Mayer a. Hildesheim. Hr.
Stud. med. Starneck a. Torgau. Hr. Gaſtwirth Memoel
a. Ballenſtedt. Hr. Bereiter Bierſtedt a. Fulda



KunſtNachricht.
Die Verſammlungen der Singakademie

ſind der gewöhnlichen Michaelis Ferien wegen
bis auf weitere Bekanntmachung ausgeſetzt.

Der Vorſtand.
R

Publicandum.

i

Die drei, an der Straße von Halle nach
Salzmünde gegenüber dem von Eber
ſt ein ſchen und von Ladenbergſchen
Weinberge bei Halle belegenen,
Giebichenſtein gehörigen Teiche, welche
einen Flächen Jnhalt von 2 Morg. 18 DR.,
126 R und 159 R. enthalten, ſollen am
Sonnabend den 6. October c. Vor
mittags 11 Uhr auf dem Vorwerke Cröll-
witz durch den Departementsrath, Regie
rungsrath Oſterrath, öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Die ſpeziellen VeräußerungsBedingun-
gen ſind beim Königl. RentAmte in Halle
einzuſehen.

Merſeburg, den 4. Sept. 1838.
Königl. Regierung. Abtheilung für die Ver
waltung der directen Steuern, Domainen

und Forſten.
v. Schaper.

Offener Arreſt.
Das Königl. Land Gericht zu Halle

macht hierdurch bekannt, daß über den Nach-
laß des, am 18. October 1837 zu Nietle-
ben bei Halle verſtorbenen Handarbeiter

zum Amte

Auguſt Bolze, woruüber durch ein Dekret.
vom heutigem Tage der Concurs eröffnet, zu
gleich der offene Arreſt verhängt worden iſt.
Es wird daher allen und jeden, welche von
dem gedachten Gemeinſchuldner etwas an Gel-
de, Sachen Effekten oder Briefſchaften hin
ter ſich haben hiermit angedeutet, weder an
deſſen Erben noch an irgend Jemand das
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem
Königl. Landgerichte ſolches ſofort treulich an-
zuzeigen, und die in Handen habenden Gel-
der und Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das gerichtliche De-
poſitum abzuliefern widrigenfalls, und wenn
dennoch irgend etwas bezahlt eder aus eant
wortet wird dieſes fur nicht geſchehen geach
tet, und zum Beſten der Maſſe anderweit
beigetrieben, wenn aber der Jndaber ſolcher
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zurückoalten ſollte, er noch außerdem aller
ſeiner daran habenden Unterpfands- und an
derer Rechte fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 21. Auguſt 18388.
Königl. Preuß. Land- Gericht.
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Subhaſtations-Patent.
Das, zu Löbejün auf der Burg suh

No. 19. belegene der Ehefrau des Oekonom
Wolff, Marie geb. Gnolp, gehoörige
Haus nebſt Zubehör, nach der, nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Bedingun-

gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 633 Thlr. 25 Sgr. Preuß.

Cour., ſoll in terinino
den 26. November d. J.

Nachmittags 4 Uhr
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret wer
den.

Löbejun, den 30. Juli 1838.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Auction.Mittwoch den 26. d. Nachmittags 2 Uhr
werden in dem Hauſe Domplatz No. 1034:

Gold und Silbergeſchirr, 1 Beſteck ſil-
berne Meſſer Gabeln und Löffel, Meu-
bles, Haus und Küchengerath, Klei-
dungsſtäcke, Betten Waſche, ein großer
Wirthſchaftsſchrank, eine Drechſelbank,
eine Glasſchleifmaſchine, ein
Mittags Fernrohr, ein Son-
nen Mikroſkop, optiſche und
mathematiſche Jnſtrumente u. a.
Sachen mehr,

aus dem Nachlaſſe des Bergrath Grillo
und der verſtorbenen Demoiſelle Roſalie
Ant. Straubel, gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.
Heute keine Sitzung der Stadtverordneten.

Von dem erprobten
Schweizeriſchen Kränter-
öl, zur Verſchönerung,
Erhaltung und Wachs-
thum der Haare, erfun-
den von K. Willer,
erhielt ich ſo eben eine neue Sendung, das

lacon e 10 Sgr.Th. Gerlach 8
Den 30. September als zum Erndtefeſt

ladet zum Ball ergebenſt ein
Aug. Feſtner in Beeſenſtedt.

Von ſehr großen Aalbricken, Windeaal,
Gelceaal, Spickaal, Caviar und neuen gro-
ßen Brathäringen empfing eine neue Sendung

G, Goldſchmidt.
Ausgezeichnet ſchönes Hamburger Rind

fleiſch empfing wieder

G. Goldſchmidt.

r

w

Eine Partie jährige und jährige Läufer
Schweine, die von der Klauenſeuche frei ge
blieben und zum Einſchlachten fur Haushal
tungen ſehr paſſend ſind, ſtehen zum Verkauf
auf dem Amte Brach witz bei Halle.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preiſe der
Zinngießer Ro ſch, gr. Klausſtraße No. 902.

Wachteln werden fortwährend zu dem
höchſten Preiſe gekauft

kleine Ulrichſtraße No. 1005.

t D7Gebrüder Strauß,
Hof- Optiker,

machen einem verehrungswürdigen Pablikum
die Anzeige, daß ſie von Morgens 8 bis Abends
46 Uhr anzutreffen ſind, und empfehlen ſich
mit einer Auswahl von Wollaſtonſchen Au
gengläſern fur kurz, weit und ſchwachſich
tige Augen, vorzugliche Brillen fur Damen
und Brillen zum Federſchneiden. Sobald ſie
die Augen angeſehen und unterſucht haben,
werden ſogleich die paſſenden Glaſer von ihnen
gewaäählt. Sie erlauben ſich deshalb alle an
Augenſchwäche Leidende höflichſt zu ſich ein
zuladen. Ebenfalls ſind Lorgnetten, Fernröh
re, wie auch Barometer und Thermometer
bei ihnen zu haben; ſie ſchleifen auch Gläſer
zu jeder beliebigen Einfaſſung.

Jhr Logis iſt im Gaſthof zur Stadt Z6
rich in Halle, Zimmer No. 7, Aufenthalt
bis Dienstag den 25. Sept.

Bei dem Stellmachermeiſter Enke in
Wettin kann ein Burſche in die Lehre treten.

Pferde- und Wagen Auction.
Donnerstag als den 27. d. M. c., ſollen

auf der Tabagie zur Maille nachſtehend be
zeichnete Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
als: eine zweiſpännige, in vier Federn hän
gende mit ganzem Verdeck befindliche Chaiſe;
eine einſpännige, in vier Federn hängende
halb verdeckte Chaiſe; zwei braune engliſirte,
in dem 9ten und 10ten Jahre ſtehende, zum
Reiten und Fahren zu gebrauchende fehlerfreie
Pferde, und andere in dieſes Fach einſchla
gende Sachen mehr, wozu auch noch derglei
chen Sachen, als Sattel, Geſchirre c. mir
angenommen und verkauft werden, kommen,

wozu einladet Gottl. Wächter.
Vor meiner baldigen Abreiſe nach St. Pe

tersburg ſage ich theilnehmenden Freunden
und Bekannten herzlich Lebewohl.

Berlin, im September 1838,
Meine,

Ritterguts Beſitzer.
500, 800, 1900, 3000, 5000, 7600,

9000 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actua
rius Dancker in Halle, RathhausgaſſeNo. 253. ſgenos
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